
Gymnasium bei St. Stephan 
Gallusplatz 2 
86152 Augsburg 
 

Tel. 0821/324-18 500 
Fax 0821/324-18 505 
www.st-stephan.de 
 

Persönliche Kontaktdaten 
am Ende der Mitteilung 

 

 
Pressemitteilung 

 
 

Kooperation des Gymnasiums bei St. Stephan mit der Augsburger 
Puppenkiste erschafft den Puppenspiel-Film „Das Feuer der Pandora” 

 

Griechischer Mythos im Kinoformat: Ein Puppen-
spielfilm holt den Pandora-Mythos in die unmittelbare 
Gegenwart – in Kooperation mit der Augsburger 
Puppenkiste 
 
Das Projektseminar „Antiker Mythos im Figurentheater” schließt 
seine Arbeit mit einer außergewöhnlichen Arbeit ab: Der 45-
minütige Film „Das Feuer der Pandora” kommt im Programmkino 
Liliom auf die große Leinwand 
 
Augsburg, 06. März 2024 – Der griechische Mythos könnte in einer Krise stecken: 
Zeus ist ein alter, weißer (nicht: weiser) Macho, der allzu selbstherrlich regiert. Der 
Titan Prometheus ist ein Dieb und Unruhestifter und stürzt Ordnung ins Chaos. Und 
Schmiedegott Hephaistos steckt fest in seiner Rolle als „Verbrenner”, für den in 
Klimawandelzeiten nichts mehr spricht. 
Der griechische Mythos könnte hochaktuell sein: Mit einer „gefakten” Agentin 
namens Pandora manipuliert Zeus das Denken der Sterblichen. Athene stattet diese 
Pandora in weiblicher Schlauheit mit Verstand aus. Der Raub des Feuers durch 
Prometheus wird schon am Beginn der Kulturgeschichte als Urfehler erkannt, denn 
das „Verbrennen” gehört den Göttern und hätte niemals in die Hände der Menschen 
geraten dürfen. 
Das Projekt-Seminar der Q12 „Antiker Mythos im Figurentheater” brauchte nicht 
lange, um den Pandora-Mythos ganz neu zu entdecken als Stoff, der auf die Fragen 
unserer Tage weitsichtige und hintergründige Antworten liefert. Damit war der erste 
Teil der projektierten Aufgabe bald eingelöst: Die 15-köpfige Gruppe, bestehend aus 

Augsburg,  
den 06.03.2024	



vielen engagierten und kreativen jungen Menschen, hatte sich dem Ziel 
verschrieben, in enger Kooperation mit der Augsburger Puppenkiste dem 
griechischen Mythos mit Verfahren des Figurentheaters aktuelles Leben 
einzuhauchen. 
Der Kontakt zur Augsburger Puppenkiste brachte Fachwissen, Können und vor allem 
viel Durchhaltevermögen nach St. Stephan: Florian Moch, junges Ensemblemitglied 
an der Augsburger Puppenkiste, ist dort als Texter, Puppenschnitzer, Kulissenbauer 
und auch als Puppenspieler ein Multitalent. Er ließ sich gerne auf eine 
Zusammenarbeit mit den Stephanern ein, die das Ziel verfolgten, ein 
zwanzigminütiges Puppenspiel-Video zu erstellen. Herausgekommen ist bei diesem 
einmaligen Projekt an der Schnittstelle von Altertumskunde, Theaterarbeit, 
Kunsthandwerk und Musik inzwischen ein 45-Minuten-Film, der es mittlerweile durch 
das immense Engagement zweier Altstephaner, des Nachwuchsfilmers Valentin 
Wohlfarth von valwo-media und des Lichtspiel-Unternehmers Michael Hehl, ins 
Programm-Kino Liliom am Unteren Graben geschafft hat: Zeus auf der großen 
Leinwand – dieses Ziel hatte bei allen Beteiligten eine Fülle an Energie und 
Professionalität freigesetzt. 
Glückhaft muss man die Schülerbesetzung dieses P-Seminares bezeichnen. Zwei 
Teammitglieder machten sich an die Erstellung eines Librettos und durchliefen mit 
Florian Moch eine richtiggehende Schreibschulung. Ein Puppenbau-Team schuf eine 
Fadenmarionette – eine höchst aufwändige und schwer zu spielende 
Spielpuppenform, die von Konzeption über Erstellung bis zum Spiel viel Aufwand 
bedeutete –, sechs sogenannte „Klappmaulpuppen” – deren Schaumstoffköpfe an 
einem Sommersamstag in den Werkstätten der Puppenkiste entstanden – und einige 
Stab- und Papierpuppen. Zwei Nähbegeisterte erstellte die Kostüme und Frisuren der 
Puppen und ein Kulissenbau-Team schaffte es, die gewählten Szenerien zu den 
Drehtagen im September 2023 fertigzustellen. 
Die kreativen Drehtage auf der Bühne in der Großen Aula in Worte zu fassen, ist 
kaum möglich: In wenigen Tagen entstand dort eine „kreative Höhle” mit hunderten 
von improvisierten Problemlösungen, Florian Moch als Pyrotechniker, Filmset-
Atmosphäre und einer ansteckenden Freude, aus den Szenen vom olympischen 
Götterrat bis zum Bobby-Car-Autounfall Unerwartbares herauszuholen. 
Die Filmmusik konnte mit über einem Dutzend Motiv-Bausteinen im Herbst 
fertiggestellt werden, nachdem sich ein selbstorganisiertes Kleinorchester ins 
Tonstudio der Kleinen Aula zurückgezogen hatte – während fast zeitgleich auch die 
Tonspur für die Stimmen eingesprochen wurde. 
Nach Schnitt und detailreichem Feinschliff auf vielen Ebenen wird am Mittwoch, den 
13. März 2024 das Liliom seinen Großen Kinosaal zur ultimativen Filmpräsentation 
öffnen. Rund hundert geladenen Gäste werden erleben, wie der Pandora-Mythos auf 
satirische wie hintergründige Weise neu geschaffen worden ist: Denn das Feuer, für 
dessen Raub die Menschen mit Pandora bestraft werden, wird zum Symbol für die 
menschengemachte Klimakrise weiterentwickelt. So trägt der Film auch den Titel: 
„Das Feuer der Pandora” und zeigt exemplarisch die Lebendigkeit der Alten 
Sprachen und der klassischen Bildung, wie sie an St. Stephan aus gutem Grund bis 
heute gepflegt wird. 
 
 
 
 
 



Weitere Informationen unter der Schulwebseite www.st-stephan.de 
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